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Baugesuche

Anwil  |   Bauherrschaft: Schaffner Max, Im 
Grund 157, 4469 Anwil. Projekt: Balkon
verglasung, Parzelle Nr. 1574, Im Grund 157. 
Projektverantwortliche Person: Aerni-Singeisen 
AG Metall- und Stahlbau, Grüngenstrasse 17, 
4416 Bubendorf.

Buus  |   Bauherrschaft: Kaufmann Andi, Im 
Brunn 31, 4463 Buus. Projekt: Bewässerungs-
teich und Bienenhaus. Neuauflage: geändertes 
Projekt, Parzelle Nr. 3904. Projektverantwortliche 
Person: Picker Mike Architektur- und Bauherren-
beratung, Laigweg 19, 4463 Buus. Das Bauvor-
haben liegt ausserhalb der Bauzonen und/oder 
bedarf einer Rodungsbewilligung.

Gelterkinden  |   Bauherrschaft: Handschin 
Michael, Grauensteinweg 11, 4460 Gelterkin-
den. Projekt: Garage und Carport, Parzelle Nr. 
2258, Tecknauerstrasse 71. Projektverantwortli-
che Person: Handschin Michael, Grauensteinweg 
11, 4460 Gelterkinden.

Bauherrschaft: Gerzner Monika und Fankhauser 
Kaspar, Handschinweg 15, 4460 Gelterkinden. 
Projekt: Aufstockung und Umbau Einfamilien-
haus, Parzelle Nr. 2371, Handschinweg 15. 
Projektverantwortliche Person: Artevetro Archi-
tekten AG, Grammetstrasse 14, 4410 Liestal.

Känerkinden  |   Bauherrschaft: Zeller Lukas, 
Sonnenberg 33, 4447 Känerkinden. Projekt: 
Zweckänderung: alt Kuhstall in neu Fischhaltung, 
Parzelle Nr. 304, Sonnenberg 33. Projektverant-
wortliche Person: Köfer Holztechnik, Quellen-
weg 1, 4447 Känerkinden. Das Bauvorhaben 
liegt ausserhalb der Bauzonen und/oder bedarf 
einer Rodungsbewilligung.

Ormalingen  |  Bauherrschaft: Güntensperger 
Daniel und Patricia, Krummackerweg 15, 4466 
Ormalingen. Projekt: Stützmauer, Parzelle Nr. 
2107, Krummackerweg 15. Projektverantwort-
liche Person: Güntensperger Daniel und Patricia, 
Krummackerweg 15, 4466 Ormalingen.

Bauherrschaft: Messer-Bürgin Ernst und Rita, 
Föhrenweg 8, 4466 Ormalingen. Projekt: 
Stützmauer und Balkon, Parzelle Nr. 1748, 
Föhrenweg 8. Projektverantwortliche Person: 
Messer-Bürgin Ernst, Föhrenweg 8, 4466 
Ormalingen.

Tecknau  |  Bauherrschaft: Einwohnergemeinde 
Tecknau, Dorfstrasse 22, 4492 Tecknau. Projekt: 
Umnutzung Postbüro zu Wohnung, Parzelle  
Nr. 22, Dorfstrasse 24. Projektverantwortliche 
Person: Gosteli Ernst Architekturbüro, Hübel 4, 
4495 Zeglingen.

Erst mit halbem Dampf voraus
Sissach  |  «Modern Steam am Hauenstein» kommt nur langsam voran
Die Umbauarbeiten am frisch 
bezogenen Depot von «Modern 
Steam am Hauenstein» beim 
Bahnhof Sissach kommen zwar 
voran. Dennoch ist Geschäftsführer 
Uwe Fiedler gezwungen, den 
Fahrplan laufend nach hinten 
anzupassen.

Jan Krattiger

Vor zwei Monaten zog «Modern Steam 
am Hauenstein» in das alte Depot am 
Sissacher Bahnhof ein (siehe «Volks­
stimme» 7/2012, Seite 1). Gestern 
Donnerstag wurden nun neue Schie­
nenanschlüsse verlegt und die dazu 
passenden alten «Drämmli» des 
Basler Tramclubs sollen Ende März 
folgen. Diese wurden von Geschäfts­
führer Uwe Fiedler bereits auf Mitte 
Januar angekündigt.

Auch die erste Dampflok, die An­
fang Februar im Depot hätte stehen 
sollen, wird erst später nach Sissach 
zügeln: «Wegen der Witterung ver­
zögerte sich der Ausbau des Depots», 
so Fiedlers Begründung. Mit dem 
Einzug der Loks rechnet er «etwa im 
April oder Mai, dies hängt von der 
Geschwindigkeit des Einbaus der 
neuen Zugsicherungen ab. Termine 
diesbezüglich sind mit Vorsicht zu 
geniessen.» 

Fiedler weiss um die grosse Dimen­
sion seines Vorhabens, sowohl orga­
nisatorisch als auch finanziell und 
betont deshalb immer wieder, dass er 
Schritt für Schritt vorgehen will. In ei­
ner ersten Version des Businessplans 
für «Modern Steam am Hauenstein» 
von 2006 ist von Investitionskosten in 
der Höhe von etwa 18,5 Millionen 
Franken die Rede. Dieser Business­
plan wird zwar zurzeit überarbeitet. 

Dass dabei allerdings die Kosten für 
das komplett privat finanzierte Projekt 
tiefer veranschlagt werden können, 
ist kaum zu erwarten. 

Optimismus ist nötig
Der Geschäftsführer hat Grosses vor 
mit seinem Projekt, im Zentrum soll 
ein ökologischer Betrieb auf der alten 
Hauensteinlinie stehen, der verschie­
dene Segmente beinhaltet. Dafür sei 
er bereits mit verschiedensten Part­
nern in Vorgesprächen, zum Beispiel 
mit der ETH in Zürich. Thema ist ein 
neuartiger, ökologischer und ökono­
mischer Antrieb für die Dampfloks. 
Auch mit Energieerzeugern aus der 
Region tauscht sich Fiedler aus und 
prüft die Möglichkeit, eine Dampf­
prozessleitung in sein Depot zu ziehen. 
«Es geht darum, aus einer vom 
Menschen produzierten Energieform 
wieder Energie zurückzuholen bezie­
hungsweise neue Energien einzu­
setzen.» 

Offizielle Anfragen und die konkrete 
Suche nach Investoren möchte sich 
Fiedler jedoch noch aufsparen, bis die 
Dampfloks wirklich im Depot stehen: 
«Wenn eine Lok wirklich dasteht und 
ein möglicher Investor sie sieht und 
anfassen kann, ist das eine emotio­
nale Geschichte», so Fiedler. Auch für 
die Zusammenarbeit mit dem Kanton 
ist dies Fiedlers Strategie. Bisher sei 
er telefonisch und per Mail in Kontakt 
mit Kantonsvertretern, «ein offizieller 
Vorstoss folgt, wenn die Maschinen  
in Sissach sind». Die SBB, von denen 
er das Depot an der Reuslistrasse 
gemietet hat, unterstützen ihn, wo  
sie können, sagt Fiedler. Es laufen 
Gespräche, die Strecke der S9 pha­
senweise zu betreiben, bis hin zum 
möglichen Übergang an die «Modern 
Steam am Hauenstein».

Gestern wurden Schienen für die Trams verlegt, die künftig im Sissacher Depot 
stehen sollen.� Bild Thomas Ditzler

Parteien

Zur Politikerin des Jahres gewählt
Baselbiet  |  Elisabeth Augstburger, Landrätin EVP

Während die sogenannte «vierte 
Macht» im Land – unsere Medien – 
zurzeit gerade verschiedene Politiker 
erst zu Saubermännern hochstilisiert, 
um sie dann mit Getöse als Buhmän­
ner wieder fallen zu lassen, hat die 
christliche Zeitschrift «idea» verschie­
dene Persönlichkeiten zu «überzeu­
genden Vorbildern» gewählt, in 
Deutschland und in der Schweiz. Und 
während all die Guttenbergs, Wulffs 
und Schettinos (Kapitän der gesunke­
nen «Costa Concordia)» immer nur 
gerade so viel zugeben, wie sich auch 
offenkundig beweisen lässt, überzeugt 
Einwohner- und Landrätin Elisabeth 
Augstburger durch ihre Wertschätzung 
andern Menschen gegenüber.

So geschehen an der Erotik-Messe 
«Extasia», welche 2009 von Zürich 
nach Münchenstein bei Basel verlegt 
wurde. Elisabeth Augstburger reichte 
im Landrat eine entsprechende Inter­
pellation ein und unterstützte die 
Petition «Nein zur Erotikmesse ‹Exta­
sia›». Sie stellte sich zudem vor den 
Eingang der Messe und sprach mit 
den Besuchern. Diese Offenheit und 
klare Positionierung macht sie zu ei­
ner beachteten Person in den Medien.

Die «Basler Zeitung» lobte sie für 
ihr «überdurchschnittliches, soziales 
Engagement» und Journalisten des 
«SonntagsBlick», die sie zu einem Ge­
spräch mit einer Sex-Darstellerin ein­
geladen hatten, überraschte sie durch 

ihren wertschätzenden Umgang mit 
ihrem Gegenüber.

Durch die Ereignisse und Schlag­
zeilen der letzten Wochen ist die Glaub­
würdigkeit der Autoritätspersonen – 
und im Speziellen die der Politikerinnen 
und Politiker – erneut auf einem Tief­
punkt angelangt. Politik: sauber und 
interessant? Man müsste wohl einen 
ziemlich langen Schnauf haben, um 
jemanden zu finden, der dazu noch ein 
Ja hätte. Trotzdem kann die Politik das 
sein. Aber: Eine Rückbesinnung auf 
tragende Werte tut Not. Politisch ver­
ordnet werden können diese allerdings 
nicht. Da hilft nur eines: praktisches 
Vorleben.

� Ruth Heller, EVP-Sektion Sissach

Trinkwasser  |  Vom Kantonalen Labora-
torium erhielt die Gemeinde den Bericht 
über die Trinkwasserkontrolle vom 18. 
Januar. Die Beurteilung: Das an die Kon
sumenten abgegebene Trinkwasser ent-
sprach den gesetzlichen Anforderungen 
und war hygienisch einwandfrei. Vom Inge
nieurbüro HWS AG erhielt die Gemeinde 
folgende Bauabrechnungen: Ersatz Pum-
penleitung Reservoir Mapprach–Pump-
werk Bächen: 96 093 Franken (Kostenvor-
anschlag: 147 000 Franken); Ersatz Wasser-
leitung Reservoir–Dorf, 4. Etappe: 184 906 
Franken (Kostenvoranschlag: 207 000 Fran-
ken); Ersatz Wasserleitung Hauptstrasse–
Grundweg: 91 793 Franken (Kostenvoran-
schlag: 100 000 Franken).

Gemeindeschreiber  |  Ruedi Buser hat als 
Gemeindeschreiber auf Ende dieser Amts-
periode per 30. Juni demissioniert. Die 
Stelle wird neu im Anstellungsverfahren 
vergeben.

Tempokontrollen   |  Bei der durch die 
Baselbieter Polizei durchgeführten Ge-
schwindigkeitskontrolle vom 17. Januar 
wurden bei 90 kontrollierten Fahrzeugen 
15 Übertretungen festgestellt.

Asylbewerber  |  Die den drei Verbunds-
gemeinden zugeteilten Asylbewerber 
werden neu in der Zivilschutzanlage Buus 
untergebracht. Bisher waren die Personen 
in Zunzgen einquartiert.

rünenberg

Quellenrapport   |  Gemäss Quellenrap-
port hat die Neunbrunnquelle im Jahr  
2011 total 56 116 Kubikmeter Wasser 
gefördert.

Wasserverbrauch   |  Vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2011 wurden von den Haus-
halten 6818 Kubikmeter Wasser bezogen. 
Dies entspricht einem täglichen Verbrauch 
von 124 Litern pro Kopf.

kilchberg


